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Niemand ist bei den Kälbern  

 

Christin lebt mit ihrem Freund und dessen Eltern auf 
einem Hof in der ostdeutschen Provinz. Hier 
herrscht stumpfe Alltagstristesse, die jedes Leben 
zu betäuben scheint. Als der Windkraftingenieur Jan 
aus der Stadt auftaucht, beginnt Christin an einen ei-
genen Aufbruch in ein neues, ein anderes Leben zu 
denken. Das intensive Spiel von Saskia Rosendahl 
und die sinnlich-atmosphärische Inszenierung eines 
tristen Alltags auf dem Land machen diesen Film zu 
einem Ausnahmebeitrag des aktuellen jungen deut-
schen Kinos. 

Die große Ruhe und die bewusste Trägheit, mit der 
Sabrina Sarabi die Romanvorlage von Alina Herbing 
für die Kinoleinwand aufbereitet, täuschen nicht dar-
über hinweg, dass unter der Oberfläche immer et-
was zu brodeln scheint. Die flirrende Sommerhitze, 
die aufgestauten Aggressionen des Freundes, die 
frustrierte Langeweile der besten Freundin oder die 
alkoholumnebelte Wut des Vaters, der längst aufge-
geben hat – all das sorgt für ein permanentes Herz-
klopfen und Mitfiebern in der authentischen Szene-
rie, die von der Kamera von Max Preiss mit dem ge-
nauen Blick für kleine Details eingefangen werden. 
In all dem Frust und der Lustlosigkeit ist Christin das 
Zentrum der Aufmerksamkeit. In jeder Szene ist sie 
präsent, und Saskia Rosendahl gelingt es auf beein-
druckende Weise und ohne große Worte, die mittler-
weile gelernte Gefühlstaubheit der jungen Frau 
glaubhaft darzustellen. Wie losgelöst von all dem, 
was auf dem Land Alltag ist, erscheint Christin, und 
man spürt und sieht in jedem ihrer Blicke, wie sehr 
sie sich wünscht, aus all dem auszubrechen. Als An-
stoß von Außen fungiert der Städter Klaus, den 
Godehard Giese charismatisch und geheimnisvoll 
verkörpert. Und wenn am Ende dann ein klein wenig 
Hoffnung aufkommt, ob ein anderes Leben doch 
möglich ist, dann bleiben ungeheure intensive Ein-
drücke einer kraftvollen Erzählung. 
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